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AG Arbeit und Soziales
AG Kultur und Medien

AfD stellt menschenverachtende Kleine Anfrage zu
Schwerbehinderten in Deutschland

Kerstin Tack, Sprecherin für Arbeit und Soziales;
Ulla Schmidt, zuständige Berichterstatterin AG Kultur und Medien:

In einer kleinen Anfrage an die Bundesregierung will die AfD wissen, wie
sich  die  Zahl  der  Schwerbehinderten  seit  2012  entwickelt  habe,
„insbesondere die  durch Heirat  innerhalb  der  Familie  entstandenen“
und  wieviele  einen  Migrationshintergrund  hätten.  Allein  die
Fragestellung entblößt das menschenverachtende Bild der AfD-Fraktion.

„Diese Kleine Anfrage ist erschütternd und zutiefst menschenverachtend.

Die AfD schreibt in ihrer Anfrage von der Möglichkeit, Behinderungen zu
‚vermeiden’ und fragt nach Ursachen für Behinderung durch Heirat. Solche
Äußerungen verletzen die Menschenwürde der Behinderten und zeigen die
rückwärtsgewandte Gesinnung vieler AfD-Abgeordneter. Sie lässt den alleinigen
Schluss zu, dass das Leben von Menschen mit Behinderung in deren Augen
‚unwertes Leben‘ ist und dass Menschen mit Behinderung und deren Eltern
selber Schuld seien, wenn sie mit einer Behinderung leben müssten.

Die Kleine Anfrage weckt Erinnerungen an die dunkelste Zeit in unserer
Geschichte. Auch in der NS-Zeit wurde von ‚Vermeidung von Behinderung’ und
,lebensunwertem Leben‘ gesprochen.

Dass sich solche Äußerungen wiederholen, sollte uns alle aufrütteln und zeigt,
dass wir immer wieder für eine Gesellschaft eintreten müssen, in der jedes
Leben lebenswert ist.“

http://www.spdfraktion.de/node/2501047

